
27.03.2023 Swiss Wrestling Federation

50. Delegiertenversammlung in Magglingen vom
25.03.2023
Autor Falko Ismer-Werner

50ème Assemblée des Délégués

Präsident Werner Bossert eröffnete im Namen von Swiss Wrestling Federation
(SWFE) um 13.30 Uhr die 50. ordentliche Delegiertenversammlung über das
Geschäftsjahr 2022 und begrüsste die anwesenden 30 Delegierten der drei
Regionen, die Ehrenmitglieder sowie die Gäste. Er verdankte speziell die Präsenz
vom ehemaligen Präsidenten der FILA (UWW), Ehrenmitglied und Ehrenpräsident
SWFE Raphy Martinetti (Martigny). SWFE wählte als Tagungsort die
Geburtsstätte des Schweizer Sports – das Nationale Sportzentrum Magglingen
(NSM). Die Delegierten durften Einblick in die Örtlichkeiten nehmen, die von den
Kadern von SWFE während vielen Monaten im Jahr für Ausbildungs- und
Trainingszwecke benützt werden – inklusiv einem «SportlerInnen-Mittagessen»
aus der Küche der Sporthochschule.

Monika Kurath – Dozentin im Ausbildungsteam des Sportzentrums und Chefin
Spitzen- und Nach-wuchssport von SWFE – stellte das Zentrum des Schweizer
Sports mit kernigen Worten und interessan-ten Informationen vor. Sie erwähnte,
dass eine Besichtigung aller Lokalitäten des NSM mit einem Rundgang wohl
möglich sei, dies aber mindestens zwei Stunden in Anspruch nehmen würde!
David Martinetti – Ehrenmitglied SWFE und Präsident der Region 1 – begrüsste
als Organisator der DV in einem kurzen Laudatio die Anwesenden und stellte
nach der Delegiertenversammlung einen erfrischenden Apéro mit Köstlichkeiten
aus dem Wallis in Aussicht.

Präsident Werner Bossert eröffnete den geschäftlichen Teil der
Delegiertenversammlung mit der Traktandenliste. Die Delegiertenversammlung
als höchste Instanz von SWFE hatte die Pflicht, über sämtliche Jahresberichte der
Ressortchefs, die Jahresrechnung mit Revisorenbericht, die Anträge der
Regionen, die Wahlen und das Jahresprogramm 2023 abzustimmen. Die
Delegierten hatten aufgrund der transparenten Kommunikation und der schriftlich
vorliegenden Berichte keine Zweifel und geneh-migten sämtliche Jahresberichte
ohne Einwände.



Die Jahresrechnung von SWFE schloss bei einem Umsatz von CHF 1'650'000 mit
einer schwarzen Null und löste aufgrund dieser eindrücklichen Zahlen
Diskussionen aus. Eine Region stellte den Antrag, das Finanzsystem von SWFE
grundlegend zu ändern und aufgrund des Volumens eine renommierte
Treuhandgesellschaft beizuziehen. Der Zentralvorstand wies auf zahlreiche,
zukünftige Änderungen im Schweizer Sport hin und zitierte die vom Bundesamt
für Sport (BASPO) in Entwurf gebrachte neue Sportförderungsverordnung, welche
von den Sportverbänden umzusetzen ist. Diesbezüglich ist SWFE gefordert und
wird auch das interne Finanzsystem in die Überlegungen miteinbeziehen. Die
Delegiertenversammlung genehmigte die Jahresrechnung und das Budget mit
einer ¾-Mehrheit und lehnte den Antrag der Region betreffend Finanzsystem ab.

Die 50. Delegiertenversammlung von SWFE sah kein offizielles Wahljahr vor,
musste aber die Demission von Renate Wieland aus dem Zentralvorstand
entgegennehmen. Renate Wieland engagierte sich vor 10 Jahren im OK des 40
Jahre-Jubiläums und wurde 2013 als Generalsekretärin in den Zentralvorstand
gewählt. Gleichzeitig nahm sie Einsitz in den Vorstand des Fansclubs Swiss
Team Lutte/Ringen. Ihr Pflichtbewusstsein ist vorbildlich – sie eruierte aus eigener
Initiative eine Nachfolgerin in der Person von Ronja Schwaller. Präsident Werner
Bossert verabschiedete Renate Wieland und präsentierte den Delegierten Ronja
Schwaller als neues Zentralvorstandsmitglied und Generalsekretärin. Ronja
Schwaller stammt aus der Freiburger «Ringerfamilie Schwaller» und ist mit dem
Ringsport und Sekretariatsarbeiten bestens vertraut. Als angehende
Bauingenieurin (Bachelor) an der FHS Rapperswil verlegte sie ihren Wohnsitz
nach Einsiedeln und ist Mitglied der RR Einsiedeln. Beide Damen durften einen
grossen Applaus der Delegierten und Präsente von SWFE entgegennehmen.

Präsident Werner Bossert beantragte für die abtretende Renate Wieland die
Ehrenmitgliedschaft, welche durch die Delegierten mit Applaus bestätigt wurde.
Anschliessend stellte Werner Bossert eine 2. Person zur Wahl als Ehrenmitglied
vor. Patrick Dietsche von der RS Kriessern ist von klein auf mit dem Ringervirus
infiziert und stammt aus der traditionellen «Ringerfamilie Dietsche». Da sich sein
Vater Paul Dietsche und sein Bruder stark für den Ringsport engagierten, war es
genetisch nicht abzuwenden, dass sich auch Patrick Dietsche nach der aktiven
Karriere als starker Greco-Ringer für seinen Verein RS Kriessern und Swiss
Wrestling in leitenden Funktionen engagierte. Er amtete von 2010 bis 2017 als
Technischer Direktor und Chef Nachwuchs-/Leistungssport im Zentralvorstand
von Swiss Wrestling. Die Delegierten begrüssten Patrick Dietsche mit grossem
Applaus als neues Ehrenmitglied.

Präsident Werner Bossert wies gegen Ende der Delegiertenversammlung auf die
anstehenden, markanten Veränderungen im Schweizer Sport hin. Das Bundesamt
für Sport konzeptierte den Sport neu und überwies mit der neuen
Sportförderungsverordnung das Postulat an Swiss Olymic. Das BASPO sieht
unter anderem eine Amtszeitbeschränkung von 8 Jahren für Vorstands- und



Geschäftsleitungs-mitglieder der Sportverbände und eine Frauenquote von 40 %
in allen Vorständen. In erster Priorität haben die Sportverbände die Massnahmen
ab 2024 umzusetzen, nachfolgend werden auch alle Sportvereine damit
konfrontiert. Das aktuelle Milizsystem bei den meisten Sportverbänden wird
aufgrund des administrativen Aufwandes in Zusammenhang mit BASPO und
Swiss Olympic stark gefordert. Swiss Wrestling wird nicht darum herumkommen,
seine Strukturen zu überdenken bzw. seine Organisation anzupassen –
BASPO/Swiss Olympic werden das Recht in Anspruch nehmen, bei Beurteilung
der Erreichungsgrade der geforderten Massnahmen zukünftige Subvention
anzupassen.

*********************************************************************************************
*

Le président Werner Bossert a ouvert à 13h30 la 50e assemblée ordinaire des
délégués au nom de la Swiss Wrestling Federation (SWFE) sur l'exercice 2022 et
a salué les 30 délégués des trois régions présents, les membres d'honneur ainsi
que les invités. Il a tout particulièrement remercié Raphy Martinetti (Martigny),
ancien président de la FILA (UWW), membre d'honneur et président d'honneur de
SWFE, de sa présence. SWFE a choisi le lieu de naissance du sport suisse - le
Centre sportif national de Macolin (CSN) - comme lieu de réunion. Les délégués
ont pu découvrir les locaux utilisés par les cadres de SWFE pendant de nombreux
mois de l'année à des fins de formation et d'entraînement - y compris un "menu
des sportifs" préparé par la cuisine de la Haute école de sport.

Monika Kurath - enseignante dans l'équipe de formation du centre sportif et chef
du sport d'élite et de la relève de SWFE - a présenté le centre du sport suisse
avec des mots forts et des informations intéressantes. Elle a précisé qu'il était
possible de visiter tous les locaux du MNS en une seule fois, mais que cela
prendrait au moins deux heures ! David Martinetti - membre d'honneur de la
SWFE et président de la région 1 - a salué les personnes présentes en tant
qu'organisateur de l'AD dans un bref discours et a promis un apéritif rafraîchissant
avec des délices du Valais après l'assemblée des délégués.

Le président Werner Bossert a ouvert la partie administrative de l'assemblée des
délégués en présentant l'ordre du jour. En tant qu'instance suprême de SWFE,
l'assemblée des délégués avait le devoir de voter sur tous les rapports annuels
des chefs de département, les comptes annuels avec le rapport des réviseurs, les
propositions des régions, les élections et le programme annuel 2023. En raison de
la communication transparente et des rapports écrits disponibles, les délégués
n'ont eu aucun doute et ont approuvé tous les rapports annuels sans objection.

Les comptes annuels de SWFE ont été clôturés avec un chiffre d'affaires de CHF
1'650'000 et ont suscité des discussions en raison de ces chiffres



impressionnants. Une région a proposé de modifier fondamentalement le système
financier de SWFE et, en raison du volume, de faire appel à une société fiduciaire
renommée. Le comité central a attiré l'attention sur les nombreux changements à
venir dans le sport suisse et a cité le projet de nouvelle ordonnance sur
l'encouragement du sport élaboré par l'Office fédéral du sport (OFSPO), qui doit
être mis en œuvre par les fédérations sportives. A cet égard, SWFE est sollicitée et
intégrera également le système financier interne dans ses réflexions. L'assemblée
des délégués a approuvé les comptes annuels et le budget à une majorité de ¾ et
a rejeté la proposition de la région concernant le système financier.

La 50e assemblée des délégués de SWFE ne prévoyait pas d'année électorale
officielle, mais a dû accepter la démission de Renate Wieland du comité central.
Renate Wieland s'est engagée il y a 10 ans dans le comité d'organisation du 40e
anniversaire et a été élue en 2013 au comité central en tant que secrétaire
générale. Parallèlement, elle a siégé au comité directeur du club de supporters
Swiss Team Lutte/Ringen. Son sens du devoir est exemplaire - elle a identifié de
sa propre initiative un successeur en la personne de Ronja Schwaller. Le
président Werner Bossert a pris congé de Renate Wieland et a présenté aux
délégués Ronja Schwaller comme nouveau membre du comité central et
secrétaire générale. Ronja Schwaller est issue de la "famille de lutteurs Schwaller"
de Fribourg et connaît bien le sport de lutte et les travaux de secrétariat. Future
ingénieure civile (bachelor) à la FHS de Rapperswil, elle a transféré son domicile
à Einsiedeln et est membre du RR d'Einsiedeln. Les deux dames ont été
chaleureusement applaudies par les délégués et ont reçu des cadeaux de SWFE.

Le président Werner Bossert a proposé le titre de membre d'honneur pour Renate
Wieland, qui se retire, ce que les délégués ont confirmé par des
applaudissements. Werner Bossert a ensuite présenté une 2e personne à élire
comme membre d'honneur. Patrick Dietsche, de l'RS Kriessern, a été contaminé
par le virus de la lutte dès son plus jeune âge et est issu de la traditionnelle
"famille de lutteurs Dietsche". Son père Paul Dietsche et son frère s'étant
fortement engagés dans la lutte, il était génétiquement inévitable que Patrick
Dietsche s'engage lui aussi dans des fonctions dirigeantes pour son club RS
Kriessern et Swiss Wrestling après sa carrière active de lutteur gréco fort. De
2010 à 2017, il a occupé le poste de directeur technique et de chef de la relève et
du sport de compétition au sein du comité central de Swiss Wrestling. Les
délégués ont accueilli Patrick Dietsche comme nouveau membre d'honneur par
des applaudissements nourris. 

Vers la fin de l'assemblée des délégués, le président Werner Bossert a évoqué
les changements marquants à venir dans le sport suisse. L'Office fédéral du sport
a repensé le sport et a transmis le postulat à Swiss Olympic avec la nouvelle
ordonnance sur l'encouragement du sport. L'OFSPO prévoit notamment une
limitation de la durée des mandats à 8 ans pour les membres des comités et des
directions des fédérations sportives et un quota de femmes de 40% dans tous les



comités. Les fédérations sportives doivent en priorité mettre en œuvre ces
mesures à partir de 2024, puis toutes les associations sportives y seront
également confrontées. Le système de milice actuel de la plupart des fédérations
sportives sera fortement mis à contribution en raison de la charge administrative
liée à l'OFSPO et à Swiss Olympic. Swiss Wrestling ne pourra pas éviter de
repenser ses structures ou d'adapter son organisation - l'OFSPO/Swiss Olympic
feront valoir leur droit d'adapter les subventions futures en cas d'évaluation du
degré de réalisation des mesures exigées.
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